




Jas treugefuhrte
DyRECrTorwv' der himmliſchen Cass Æ.

Wolte,

Als der
Weyland Wohlgebohrne Werr

man enn ſfeces ea
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Hochberuhmter JCtus,

Joch-Nürſtlich aßachſen-eimariſcher
hochbetrauter geſamter Beheimder Rath und

Vicx-Kantzlar auch der geſamten Vandſchaffts—
Cassæ allhier hochverordneter Dwcron,

Am 13. Sept. 1724.
Durch einen zwar plotzlichen doch aber ſanfſt und ſeeligen Hintritt von

ſeinem Erloſer abgeſordert,

und den 17 und

Unter Gochanſehnlichen GeichenBefolg beygeſetzet
.ej

wurde
Zu Bezeugung ſeiner, gegen den czochſceeligen noch beybehaltenen, gehvrſamſt und deroteſten

Danckbarkeit vor erwieſene Hohe Wohlthaten, wehemuthigſt
vorſtelleun

Ein
dem vornehmen Weydenreichiſchen Bauſe

unterthanig-verbundenſter Diener.

un WEJMAR, gedruckt mit Mumbachiſchen Schrifften.
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Kgenten ſind ſo dann wohlrecht ver—

gunugt
Eenn den der ihre Caße dirigiret
Gerechtigkeit FJerſtand und Treue

zieret;
adJu deſſen Sorg kein Kigen-Nujg ſich fugt.

Semehr ein ſolcher nur des gGandes Wohlbedencet

1

Semehr ſich jener ggerzin Gnaden zuhmlencket.

Ser himmliſche Regent hat ſeine Caß
An Beiſt— und Geiblichen ſo eingerichket

Daß Er uns Menſchen auch gar ſehr verpflichtet
Wit dem verlieh nen Pfund ohn Linterlaß

Getreulich umzugeh'n ſo daß man die Talente
Zu BAttes Khr auch ſein und andrer Yutz ver—

oochſeeliget ein ſolcher treuer Kuecht
KWar'ſt du bey dem was BAtt dir anvbertrauet



KWer dein Talent im Geiblichen beſchauet/
Der preißt die Nuzungacht und recht.

Zochwird dabey gar leicht ein jeder ſelbſt geſtehen/
Daß du aufs Seiſtliche bey weiten mehr geſehen.

Rey deiner hohen Rechts-Welehrſamkeit
Fand ſich ein ganz beſondres ſchones diſſen
SerGottes-Eehr. Dabeydu hochſtbefliſſen

Daß du o eine rechte Seltenheit!
GNdtt und dem PYechſten das mit aller Jreu ab—

ſtatteſtKWas du als deine Pflicht zuvor erlernet hatteſt.

Sein Wandelwar ein Bild der Frzrommigkeit
Kwver Demuth/ Mieb'/ Nedult und eifrig s Beten

Erlernen wolt der dorfft nur dafur treten.
Er fand ſie nebſt der Gott-Belaſſenheit.

Auf Kifer vor das Recht aufgzleiß und gute
wiſſen

nuren
Goan als Beheimde Rath auch unſre Caſſe fuh—

ren.



Naun dudas Wenigeſo treu verſeh n
Gat dich dein GAtt auch uber viel geſezet
Und durch den Tod mit tauſend uft ergezet

Da duin Ewigkeit nun wirſt beſteh'n.
Sie Rechnung iſt probat., mit Chriſtislut ſigni-

et
r

Du haſt nunuber Tod und Feufel triumphirek.

Zhr/ Nochbetruhteſte fiut Zuer Weh
Vedenckt daß Stt der Wittben Richter lebet

Und als ein Jater auch nochuber hayſenſchwebet
Sa deſſen Gand viel Zroſt und Seegen ſteh.

Ser laſſe tauſendfach hinfuhro Euch genießen
Was der ſochſeel ge mir und andern hat bewie·I8 D 5 ue

ſen.
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